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Verſchiede⸗
ne Geſandte
lwerden zu
Negenſpurg
veraͤndert.

und Handlungen .

zu Regenſpurg den 14 . Eebruar . 1689 . beſchloſſe⸗

Reichs⸗ und Kreyß⸗ Geſchichte .

ret waͤre . Welches aber gleichwohl verſtan⸗
den werden ſoll nach der Form der Tracta⸗

ten / Conventionen oder ſpecialiter Actorum ,

womit viele Fuͤrſten zu dem erſten Tractat ge⸗

treten ſeyn ; Welchen Worten die Plenipotentia-
rin nichts hiemit abziehen oder zuſetzen wollen; Son⸗

dern es werden alle und jede ſolche Kecelfiones , ſamt
allen Stipulationen und Promeſſen / ſo unter den

Confœderirten beyderſeits contrahiret / hie⸗
mit renoviret und contirmiret . Uber dem

hat man noͤthig zu ſeyn erachtet / Ihr . Kaͤyſerl.
Maj . um Nahmen dieſes Congreſſes zuerſuchen / wie

ſie dann hiemit unterthaͤnigſterſuchet werden / daß ſie
geruhen wollen / alle Churfuͤrſten/ Fuͤrſtenund Staͤnde

des Reichs zu ermahnen / daß Sie ſich dieſer Erneue⸗

rung der Generalen Alliance zufuͤgen/ und die⸗

jenige / ſo noch nicht darinn begriffen/ ſelbige je eher
je lieber mit annehmen moͤgen/ maſſen dieſe Keno

vation und Confirmation der ab Seitendes Reichs

Denckwuͤrdiger Geſchichte .
nen Krieges Declaration voͤllig eonform iſt/ und

＋

keinen andern Zweck hat / als einen ehrlichen gene -

ralen und beſtaͤndigen Frieden ingeſamt zu erlan⸗

gen / und ſelbigenin beſtaͤndiger Ruhe aller Contce⸗
deritten und des gantzen Europæ kuͤnfftig zuerhal⸗
ten . Auch obligiren Sich obenerwehnte Pleni⸗

potentiarii , daß Sie uͤber dieſe Renovation geſag⸗
ter Alliance die Ratification mit eheſten einbrin⸗

gen / und aufs hoͤchſte innerhalb zwey Monaten der

Abweſenden ihre procuriren wollen .

Zu welcher Verſicherung ein jeder jetzo genanter

Plenipotentiarien ein gleiches Inſtrumenr der offt

beſagten Renovation mit Unterſchreibung dero ei⸗

genen Hand und Anhang des Siegels befeſtiget hat
ꝛe Geſchehen im Haag . ꝛc. ꝛc. ꝛc.

Nachdem nun hieruͤber von allen Herrn Allürten

dero Sonſens und Unterſchrifften nach und nach an⸗

gekommen / ſo haben Sich dero Herrn Pleni poten⸗

tiarii , wie ſchon erwehnt / den 23 . Jan . deßwegen

N
dem Reichstage zu Regenſpurg blieb es der

Zeit noch bey der bißherigen Trennung / indem

nur wenige an dem gewoͤhnlichemOrte der Zu⸗
ſammenkunfft erſchienen / und die meiſte Sachen

mehr in Privat· Conterenꝛen als oͤffentlichen Be⸗

rathſchlagungen getrieben wurden : Und ob wohl we⸗

gen der anſcheinenden Friedens Tractaten einige
Mittel / und unter andern eine Extraordinair Zu⸗
ſammenkunfft in Vorſchlag gebracht worden / und

ob ſolche nicht aneinemn dritten Orte geſchehen koͤnte;

So ward doch eines Theils dawieder eingewandt / daß
man ſich dergeſtalt aus der Juſtification des bißhe⸗
rigen Abtritts von den Rahthanſeund Peclinirung
der Berathſchlagungen / auch nur dem Schein nach

ſetzenwuͤrdez Andern Theils ward angefuͤhret / daß
man in dem ordinairen Wege bißher allezeit geblie⸗
ben / und daher ſich nicht thun wuͤrde laſſen /in dieſer
Materie / welche ohue das von wenigem Etleet ſeyn
doͤrffte / ſich dergeſtalt aus dem gewoͤhnlichen Stylo
zuſezen/ zu mahlen es ſcheinen wuͤrde / als ob Sie des

andern Theiles Abtritt billigten . Den Erfolg hie—
von werden die Geſchichte des folgenden Jahres zei⸗

gen/ und war indeſſen der Chur⸗Saͤchſiſche Geſand⸗
te Herr von Miltitz von dar abgefordert / und zu

der Hollſteiniſchen Mediatiom nach Hamburg ver⸗

ſchicket worden : Ingleichen quit ' ite der Chur⸗

Der corre

Uden Kre
Müntz⸗

5

Proba⸗
tions⸗Tag
zu Regen⸗
ſpurg .

Bayeriſche Geſandte Herr Baron von Neuhauß ſei⸗
ne dtation , an deſſen Stelle der Hr . Graff von Tet⸗
tenbach im Monat Novembr . angelanget ; So
war auch ein neuer Salzburgiſcher Geſandter Herr
Hermesangekommen .

Die Kreiß⸗Geſchichte angehende / ſo iſt von den

dreyen Correſpondirenden / als nemlich dem

Fraͤnckiſchen / Bayeriſchen und Schwaͤ⸗
biſchen Kreiſe den J . Febr . ein Muͤntz⸗Proba⸗
tions - Convent , und zwar der Alternations ? Ord⸗

nung gemaͤß zu Regenſpurg gehalten worden /deſſen
Schluß vornemlich dahin ausgefallen / daß Ihro

Käyſerl . Maj aller unterthaͤnigſt dilponirt werden

moͤchten / daß gleichwie Sie ſchon in einigen Stuͤ⸗

cken die leztere Augſpurgiſ . und Nuͤrnbergiſche
Muͤnz⸗Schluͤſſeangenommen ; Alſo dieſelbe auch

verſammlet / und ſolche gegen einander ausgewvechſelt .

in denen uͤbrigen Punctis und was weiter heilſamlich

geſchloſſen wuͤrde werden / zu accediren ſich aller⸗

gnaͤdigſt gefallen laſſen moͤchten/ und naͤchſt dem /
daß der neu vorgeſchlagene und zu Hamburg abge⸗
zielte neuer Banco oder Thaler⸗Fuß / wie ſolchen die

Hollaͤnder auspraͤgeten/ in den correſpondiren -
den drey Kreyſen weder zu acceptiren noch zu ad⸗

mittiren / ſondern alles auf dem alten Reichsthaler
Fuß zulaſſen waͤre; Geſtalt dann auch Ihr Kaͤhſerl.
Maj . zu gedachtem neuen Banco · Thaler keine Zu⸗
neigung bezeiget / und deßhalb an den Hrn . Churfuͤr⸗
ſten zu Maintz als Biſchoffen zu Bamberg und Di⸗

rectorn des Fraͤnckiſchen Kreyſes geſchrieben / und

die Annehmung deſſelben abgerahten .
Im Monat Apyril haben beyde Loͤbl. Kreyſe / der

ſchloſſen nach dem Exempel anderer Chur⸗ und Fuͤr⸗
ſten der indem verwichenen Jahre in dem Haag un⸗

ter den Hohen Herrn Allürten erneuerten Alliance ,

nachdem Sie vorhero ſchon dazu invitiret worden /

beyzutreten / um der darausflieſſenden Commodi -

taͤten hiernaͤchſt Sich auch zu erfreuen / und bey
kuͤnfftigen Friedens⸗Tractaten als Compaciſcen -
ten / geachtet zu werden ; Welchem nach dann von

dem Fraͤnckiſchen Kreyſe zu dero Geſandſchafft nach

dem Haag der Chur⸗Maintziſche und Fuͤrſtl. Bam⸗

bergiſche geheime Raht und Ober⸗Hoffmarſchall /
Hr . Wolffgang Phil . von Schrottenberg / und von

Seiten des Schwaͤbiſchen Kreyſes der Fuͤrſtl. Coſt⸗
nitziſche Geheime Raht / Hr . Friedrich von Duͤrr⸗

heim / und Fuͤrſtl . Wuͤrtemberg . Geheime Raht /
Herr Johann GeorgeKulpis zu dem Congreſs im

Haag ernennt / nnd mit gewoͤhnlichen Inſt ructio.
nen verſehen worden ; Wovon die Inſtruction , ſo
dem Herrn von Schrotenberg den 16 . Maj , auf dem

Kreyß⸗Tage zu Nuͤrnberg gegeben worden/ infolgen⸗
den Puncten beſtanden : 1. Haͤtte Er naͤchſt Able⸗

gung der gewoͤhnlichen Curialien das Ceremonia

le zu Verhuͤtung aller Præjudicien vorderſt und

zwar dergeſtalt zu beobachten / damit Fuͤrſten und

Staͤnden dieſes Kreyſes an ihrem Rang nichts de -

Schwaͤbiſche und Fraͤnck iſche / Sich ent⸗

1696 .

Fraͤnckiſch.
und Schwaͤ⸗
biſch. Krepß
treten zur
erneuerten
Alliance /

und ſchicken
ihre Mini⸗
ſtros nach
dem Frie⸗
dens » Con⸗
greß .

rogiret / ſondern Sie dabey noch ferner unaekraͤnckt

er⸗



1696.
8 Beſchreibung
erhalten werden moͤgen. Und nach dem 2. des

Loͤbl. Schwaͤbiſchen Kreyſes ausſchreibenden Fuͤr⸗
ſten Ld. Ld . in ihrem an vorgedachten Convent , un⸗

term dato den 18 . April juͤngſthin/ abgelaſſenen
Schreiben neben andern erinnern laſſen / daß man

ſelbigen Orts fuͤr jetzo nicht gedaͤchte/ auch nicht
raͤhtlich zu ſeyn erachtete / die dermalige Abſchickung
mit den Friedens⸗Tractatenzu confundiren / ſon⸗
dern nur auf die Bewerckſtellung der Accetſion zur

alſogenannten groſſen 3Aliance anzutragen ; Alſo
wuͤrde dieſes Kreyſes Abgeſandter auch ſolchen Ter —

minis ſeines Orts zu inhæriren / und weil der Loͤbl.

Schwaͤbiſche Kreyß auch ſeine Abſchickung dahin
naͤchſtens zu thun im Werck begriffen waͤre/ mit

ſelbigem Abgeſandten aus allem vertraulich zu com⸗

municiren / auch Sich in hac cauſa communi

mit einander allociat·ons · maͤßig zu vernehmen ha⸗
ben ; Und weiln 3. Ihr . Kaͤyſ. Mah . dieſes Kreyſes
Fuͤrſten undStaͤnde zu vorangeregter groſſen Al —

Uiance bereits allergnaͤdigſt admirtiret haben ; Als
ſolte Er Ihr . Britanniſchen Maj . ſo wohl als auch
denen Hochmoͤgd. Herrn Staaten nebſt andern Ho⸗
hen Allüirten davon ſo baldige Nachricht geben und

gleichmaͤßige Admiſſion ſollicitiren / an deren ge⸗
wiſſen Erfolg nunmehr nicht zu zweiffeln waͤre; Da⸗
her er ſich nach der Hand nebſt dem Schwaͤbiſchen
Abgeſandten beydenen Congreſlen der allerſeitigen
hohen Allürten einzufinden / und die Contilia zu

und ſeine Meſures ins kuͤnfftige zunehmen haͤtte.

Tractaten/ ſowaͤren beyde Francken und Schwaben
ipſo facto compaciſcentes ,und ſtunden alsdann

billig in der Oonſideration gleich andern hohen Al⸗
lürten ; Da dann auf den Erfolg erſt ermeldter Frie⸗
dens⸗Tractaten / die Religtons und Prophan⸗
Sachen / alles ad normam Inſtrumenti pacis
Weſtphalicæ & Conſtitutionum Imperii zu di -

rigiren . Solten ſich auch mitler Zeit einige Frie⸗
dens ⸗Projecten und Vorſchlaͤge hervor thun / ſo
haͤtte Er Abgeſandter nebſt dem Schwaͤbiſchen guten
Fleiß vorzukehren / daß dieſelbe zeitlich penerriret
und zur Hand gebracht / auch beyderſeits ſo viel nur

moͤglich ad intemionem befoͤrdert wuͤrden : Man
wuͤrde auch nicht ermangeln Ihm auf ſolchen Fall
mit weiterer Inſtruction auf das mit Schwaben
undden Herren Conſtatibus weiters zu nehmen ha⸗
bendes Concert ferner zu inſtruiren ; Als worun⸗

ter Sich wegen des Hoch Stiffts Bamnberg Rap⸗
polſteiniſcher dehen / dann wegen des Teutſchen Rit⸗
ter⸗Ordens von der Cron Franckreich entzogener

Commentureyen / nicht weniger der Graffſchafft
Hohen⸗Lohe- Hauenſtein gleichfals abgenommener
Landen und Gefaͤllen neben andern die Special - In⸗
gredientien mit behoͤriger Ausfuͤhrung ergeben
werden . Ferner erfordere die Nothdurfft F. den

hoͤchſt/ und hohen Allürten beydem erſten Congreſs,
oder ſo ſichs als dann nicht fügen ſolte / zur andern

Zeit und Gelegenheit mit gutein Nachtruck und be⸗

hoͤrigen Umſtaͤnden vorzuſtellen / zu was fuͤr koſt⸗
bahren und laͤnger unerſchwinglichen Krieges⸗Spe⸗
ſen ſich beyde Francken und Schwaben in hisce
motibus dem allgemeinen Reichs - und Allianz

Weſen zum beſten eingelaſſen / und wie man ſich dar⸗
innen über Vermoͤgen und ohne alle biß dato zu er⸗

Participiten / ſich der ſeits hiernach zu reguliren

Kaͤme es aber 4 . hiernaͤchſt zu denen Friedens⸗

Reichs/ und Kreyß⸗

halten geweſene dubtidien angegriffen .
der Seits nun in Sorgen ſtehen muſte/ die ultra vi .

reoſ anſteigende Laſt ohnehülffliche Hand in die Laͤn⸗

ge nicht mehr vertragen zu koͤnnenz So haͤtte des

Kreyſes Abgeſandter um ein ergaͤbigSublidium an⸗

zuſuchen / und darunter allen immer moͤglichſten
Fleiß vorzukehren / mit der Special Kemonltration ,
es wuͤrde ja zu gemeiner Sicherheit und Beybehal ,
tung des Vinculi fœderis beſſer dienen / daß beyden
Kreyſen / mit zureichlicher Huͤlffe an Haͤnden ge⸗

gangen wuͤrde/ als daß Sie mit ihrem Corpo von
24000 . Mann endlich erliegen / oder doch wenig⸗

ſtens zur Mutilation verfallen muͤſtenz Und gleich⸗
wie 6. die Alea Belli ungewiß und wandelbar / al⸗

ſo haͤtte der Abgeſandte nicht weniger zu gedencken /

daßſo fern wieder verhoffen die feindliche Macht ein⸗
ſtens vordringen / und beyden Kreyſen dieGefahr( ſo
Gbott abwende ) zuwachſen ſolte / von den Graltzo⸗
ſiſchen Waffen uͤberzogen zu werden / die allerſeinige
hoͤchſte und hohe Allurte auff ſchleunige Hulffe und

Rettung unſchwerer Sorge zu nehmen / abſonderlich
auch zu mehrern Beruhigung und Coatervarion
derſelben auf den Staat und fortwaͤhrende Verſtaͤr⸗

ckung der Armee am Obern Rheinſtrom angelegent —
lich zu reflectiren / und die Contua dahin zurichten
belieben moͤchten/ auf daß bey etwan erfolgender Auf⸗
ſtellungeineranderweiten Armeeam Mettel Shein /
der obigen keine Verſchwaͤchung dadurch zů ſtehen moͤ⸗

ge ; Was nun ſich 7. bey denen folgenden Consres -
libus und Handlung norables und Schrifftwuͤrdi⸗
ges ſucceſſivè ergeben / und wohin ſonderbahr das

Bellicum collimi en wuͤrde ; Solches haͤtte der

Herr Abgeſandte an das Kreyß ⸗Anſchreib , Amt

nach und nach zu berichten / und ſo ſich Untru —

ctions noͤthige Emergentien ereignen / daruͤber
wettern Befehls zu erwarten . Und nachdem der

Wuͤrtembergiſche Geheime Raht von Kulpis bey des

Hn . General Lieutenants Lbd. aus des Schwaͤbiſchen
Kreyſes Ausſchreibe - Amts Befehl ohnlaͤngſt er —

ſchienen / und von Ihro ohne Zweiffel den jetzigen
Krieges Staat und wohin mit denen Operat ionen
das Abſehen ziehlen moͤchte/ vernommen haben
wuͤrde / ſo haͤtte der Abgeſandte / worinnen
ein und anders beſtuͤnde bey Ihm zu loncli —

ren / und daruͤber zufoͤrderſt zu berichten . Wann

auch ein oder anderer Stand in parriculari Ihm ei⸗

niges Deſiderium zu recommendiren / oder ſonſt
etwas im Haag zu negotiiren haͤtte/ welches doch
nicht wieder des Kreyſes Gemeines Intereſſe lauffen
thaͤtez ſo haͤtte er in alle Wege darauff zu relleckt iren .
Alles uͤbrige was in dieſer Inſtruct ion dermalen nicht
befindlich / werde zu weiterm Inſtructions . Erfolg
aus / und zu ſeiner bekanten guten Conduite geſtellt ꝛc.

Daß nachdem dero hohe Principalen des Fraͤncki⸗
ſchen und Schwaͤbiſchen Craiſes den Schluß gefaf⸗
ſet / in die erneuerte groſſe Alliance mit zu tretten /
und zu dem Ende ſie als dero Abgeſandte und Ge⸗
vollmaͤchtigte mit gnugſamer Inſſruction anher
geſchickt / ſo haͤtten ſie ihrem mitgegebenen Befehl
nach zuforderſt 4 . Puncten dem Hochloͤbl . Oongrefs
vorzutragen : r . Daßgleich wie ſie in Beytretung
zu dieſer Alliance ſich anheiſchig machten / alle und

jede

Weil man
1

Den 26 . Jul . haben nur wohlgemeldte Hrn .Abe aachem
geſandten bey dem Congrels der hohen Alluͤrten im Memorial

Haag ein Memorial eingegeben / dahin lautende züͤbergeben.
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1696 .

Geſchichte. Denckwuͤrdige
jede Artickel derſelben genau und feſtiglich zu halten /

That bezeigen wolten / als lebten ſie der gewiſſen Hoff⸗

nung / wolten auch deßhalb gebuͤhrende Anſuchung

gethan haben/ daß ihnen auch dieFruͤchte dieſer Bey⸗

tretung zu gute kommen moͤchten/ deſſen erſte Pro ⸗

be ſie daraus nehmen wurden / wann keine beſondere
Friedens / oder Stilſtandes · Traetaten mit der Cron

Franckreich Minittris guff einige Weiſe gepflogen/
ſondern alles / es moͤchte Krieg oder Frieden betreffen /

in dem ! ongreſs mit geſamter Hand abgethan wuͤr⸗

de / geſtalt dann auch ſolches dem 3.Artickel der er⸗
neuerten Alliance allerdings gemaͤßwaͤre. 2. Daß

gleich wie beyhdes dem H. Roͤm. Reich und andern

Alliirten Cronen und Staaten / des durch Feuer und

andere der Kriegs⸗Manier nicht gemaͤſſe Arten zuge⸗

fuͤgten Schadens halber von der Cron Franckreich
zureichende Erſetzung geſchehen muͤſte / alſo auch in⸗

ſonderheit Fuͤrſten und Staͤnden der beyden Craiſe

vermittelſt einzureichender abſonderlichen peciti⸗
cationen ſolches wiederfahren / und alles in Geiſtl .
und Weltlichem nach dem Weſtphaͤliſchen und Nie⸗
maͤgiſchen Frieden / auch Reichs⸗Conſtirurionen /
wieder eingerichtet wuͤrde / Inhalts des 4. Artickels

der Alliance . 3. Daß denen Alllrten nicht allein

auch ſolches nicht nur mit Worten / ſondern mit derſdes Ober⸗RheiniſchenCraiſes diſſeit Rheins / wie auch Der Sber⸗

Geſchichte. 8

Inn Monat Septembr . haben auch die Staͤnde / T69

WeſterwaͤldiſcheFůrſten und Staͤnde zu Franckfurt Rheiuiſche
am Mayn eine Zuſammenkunfft gehalten / und bn ſeine

zu Abwendung allerhand in den Kriegs⸗Allaires. Verfaſſung/
bißher empfundene irregularitaͤten und Beſchwer⸗
den noͤthig befunden / ihre vorige Conteœæderation

in eine andere Verfaſſung zu ſetzen/ dergeſtalt daß ſie
ſelbſten ihre eigene Mannſchafft ſamt aller Zubehoͤr/
an ſtatt ihres an dem / dermalen im Roͤm. Reich be⸗

willigten Quanto der Roͤmer⸗Monaten / ertragen⸗

den Sontingents ſelbſt voͤllig anſchaffen und ver⸗

pflegen wollen / umb dadurch ſich und ihre dande von

anderweitlichen Kaͤyſerl. Allie nationen / fremden
Winter⸗Quartieren / und allen andern dergleichen
Laſten zu befreyen : und ſolte gedachte Mannſchafft
zwiſchen diß und laͤngſtens folgenden Pebruar . nach
dem bißherigen Fundament der zwanzig Roͤmer⸗

Monate geſtellet werden . Und weil zugleich noͤthig
befunden worden / daß enigen Conſtatbus ex cor·

pore die Auffſicht und Diſpoſition oder Direction
dieſes Verfaſſungs⸗Weſens und deſſelben Depen⸗
dences anvertrauet wuͤrde ; ſo ward beſchloſſen/ daß und theilet

ein Directorium theils aus den Ober⸗Rheiniſchen dicune⸗
und theils aus denen WeſterwaͤldiſchenStaͤnden an⸗ unter ver⸗

Satisfaction wegen erlittenen Schadens / ſondern
auch wegen des kuͤnfftigen Verſicherung gegeben
werden muͤſte/ und zwar Luͤtzenburg vor die Nieder⸗

lande / Straßburg aber vor Ober⸗Teutſchland ohne
einige alternatiy oder æquivalent , wobey das an⸗

ſehnliche Zeughauß mit begriffen / alles in dem Stan⸗

de / wie es vor der Einnahme an . 8 1. geweſen / bloß

welche jedennoch bleiben muͤſſen/ weil ſie von des Lan⸗

des Mitteln errichtet / Franckreich auch der Stadt

dieſen Sommer wuͤrden zunichte gegangen ſeyn

chen Armeen nicht laͤnger ausſtehen koͤnnten/ als baͤ

die neue Fortifications Wercke ausgenommen / litaria zu beobachten / warddem HerrnGrafen Chri⸗

und dem herumb liegenden dande ſo viel Schaden ge/ Amt zu fuͤhren haͤtte/ertheilet. Die Vollziehung die⸗
chan/ daß ſolcher durch dieſe Wercke bey weitem nicht ſſes Schluſſes und Ausfertigung des Receſſes geſcha⸗
koͤnte ergantzet werdenz zugeſchweigen / daß man von he den 29. Septembr .

Franckreich auffs kuͤnfftige Zautton gewaͤrtig waͤe Als auch der Fraͤnckiſche und Schwaͤbiſche Craiß und eine

re / welche nicht beſſer / als durch wieder⸗Abtrettung ſauff eine mehrere Aflociation , namentlich zwi chengreſſere
der Stadt St aßburg mit ihren gegenwaͤrtigen Wer , dem Chur⸗Rheiniſchen / Fraͤnckiſchen / Bayeriſchen / wird vorge⸗

cken / geſchehen koͤnnte. 4 . Waͤre dem hohen Con· Schwaͤbiſchen / Ober⸗Rheiniſchen und Weſtphaͤli. ſchlagen
ereſs bekannt / was maſſen es den Provintzien in ſchen als an dem Rhein befindlichenCraiſen gezielet/
Ober⸗Teutſchland bey waͤhrendem Kriege faſt alle dergeſtalt daß ſie nicht allein bey annoch waͤhrendem

Jahr an gnugſamer Huͤlffe gemangelt / dergeſtalt Krieg beydes das Reich und ſich unter einander ſelb⸗
daß ſie entweder keine Auxiliar - Trouppen/ odergarſſten / mit zuſammen geſezzten Kraͤfften wider alle

wenige / und noch darzu ſelten zu rechter Zeit bekom⸗ feindliche Anſtalt beſchuͤzen wolten / ſondern auch in

men/ auch daher / wann es nicht die ſonderbare Con . Friedens⸗Zeiten eine immerwaͤhrende Militz zu Er⸗

duite des Herrn Marggrafen zu Baaden Printzen
Louis Durchl. gethan haͤtte/ſie laͤngſt/ und nur noch

Und weil beyde Craiſe bißher 24000 . Mann aus geſtalt denn beyder Craiſe Abgeſandten nach dem

ihren eigenen Mitteln / ohne einige auswaͤrtige Beh⸗ Haag / dieſe Sache den Hrn . General Staaten / wie

ſteuer / erhalten / auch weiter / biß ein redlicher Friede auch Sr. Koͤnigl. Maj . von England zu Loo vorge⸗

gemacht wuͤrde/ zu erhalten entſchloſſen waͤren / die tragen / und ein Project der Aſſociation üuͤberge⸗
groſſe Gefahr aber der zů zeiten andringenden Feindli⸗ ben / welches Se. Maj. wohl auffgenommen ; Sie

ten ſie/ die ſaͤmtlicheHerren Allürte moͤchten ſolche Brandenburg deßhalb zu erſuchen / an welche ſie

geordnet ſolte werden ; Auch hierzu vor dieſesmalSlänne,
Se. Churfl . Durchl . zu Pfalß / des Herrn Abts von

Fulda Fuͤrſtl. Gn . und der Herr Graf zu Naſſau⸗

Weilburg / von den Weſterwaͤldiſchen aber einer aus
dem Fuͤrſtl. Hauſe Naſſau und Graͤfl . Haͤuſern
Sain⸗Altenkirchen erwaͤhlt; Das Generalat aber/
umb das Ober⸗Commando zu fuͤhren/ und die Mi⸗

ſtian zu Naſſau⸗Weilburg auffgetragen / und dem⸗

ſelben dabey eine Verordnung / nach welcher er dieſes

Aſſociation

g des Friedens in dem Reich / und ſonderlichhaltun
in dieſen ſechs Craiſen umerhalten werden ſolte ; So

hat ſolches hin und wieder Approbation gefunden /

właren auch befehliget / Se . Churfuͤrſtl . Durchl . zu

Melures nehmen/ daß ihnen kuͤnfftig / und auff al/ auch von den Craißausſchreibenden Fuͤrſten accre⸗

len Fall noch in dieſen Jahre / dafern die Cron dit iret geweſen / ſelbige waren aber nicht mehr inCle⸗

Franckreich nochetliche Trouppen aus Piemont nach ve/ wannenhero ſie mit dero Miniſtro in dem Haag
dem Rhein ſenden ſolte / gnugſame Auxiliar -Voͤl/ deßhalben Communication gepflogen / dergleichen

cker nebſt benoͤthigter Ammunition und andere auch mit mehrern hohen Potentaten und dero Mi —

Kriegs⸗Erheiſchungen zugeſchicket moͤchten wer⸗ niſtris geſchehen . Man hat auch der Zeit eine weit ,

den. 8 laͤufftigeSchrifft geſehen / die Nutzbar⸗Nothwendig⸗
heatri Europæi XV. Theil. F und



1696 .
Reſtexio -
nen uͤherdie⸗
ſes Aſſocla -
tions -
Werck .

und Moͤglichkeit dieſer Allociation betreffende / wor⸗
inn vorgeſtellet worden / was maſſen dergleichen ge⸗

meinſame Armatur durch dreyerley Mittel und We⸗

ge zu errichten ſtuͤnde / als ( 1) per concluſa Co -
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mitiorum univerſalium , ( 2) per pacta ſpecia -
Jia , welche Kaͤyſerl. Majeſt . mit denen armirten

Chur⸗ und Fuͤrſten einzurichten haͤtte/ dann ( 3) per
concluſa Circulorum ; dieweil aber beyde erſtere
modi , ihren mit einlauffenden diflicultaͤten nach /
nicht fuͤr practicable erachtet wuͤrden / ſo waͤre auff
den dritten anzutragen / welches das einzige Mittel

ſeyn wuͤrde / das Roͤm. Reich in ſeiner Conſiſtentz
noch zu erhalten / und zwar ſolches aus folgenden
Urſachen : ( 1) Weil per hunc modum auff kei⸗

nes Standes particulier Intereſſe , ſondern allein

auff das Publicum totius Circuli geſehen / mithin
eine defenſio communis univerſi Imperii gewuͤr⸗
cket wuͤrde. ( 2) Weil dieſer modus denen Reichs⸗

Satzungen am aller conformeſten waͤre. (3) Auch
der ſicherſte und billigſte modus ſeyn wuͤrde/ da ein

jeder Craiß nach proportion das jenige thaͤte und

contribuirte / auch Kaͤyſerl. Maj . lecundum leges
Imperii das Oberhaupt verblieben . ( 4) Der re⸗

putirlichſte und nuͤtlichſte waͤre / auch in regard
der Potentiorum oder armirten Staͤnde / anerwo⸗

gen ſie ſolchen Falls nicht noͤthig haͤtten/ bey derglei⸗
chen reſolvirenden allgemeinen Reichs⸗Armatur
auswaͤrtigen Potenzen ſich gleichſam feil zu bieten /
und mit allerhand beſchwerlichen Conditionen der⸗

ſelben SubſiſtentzMittel zu ſuchen . ( 5) Beſtaͤt⸗
tigte ſolches die wuͤrckliche Praxis der Fraͤnck⸗ und

Schwaͤbiſchen Craiſe ; dannenhero dieſes ſuppoli⸗
tum nicht fuͤr ein ſpeculativiſches Raiſonnement

zu achten / ſondern auch von andern Craiſen / wann

ſie nur wolten / durch mutuelle Defenſions Bey⸗
trettung zu practiciren ſeyn wuͤrde. ( 6) Wuͤrde
der Sache ein Peſo geben/ wann dergleichen Intent

mit Kaͤyſerl. Autoritaͤt approbirt und ſecundirt

wuͤrde. ( 7) Zu ſolchem negotio wuͤrde eine ver⸗

ſtaͤndige hohe Perſon zit adhibiren ſeyn / die Com⸗

miſſion haͤtte/ ſothanes inſtitutum denen ausſchrei⸗
benden Fuͤrſten mit valablen argumentis vorzutra⸗

gen / und einen gemeinſamen Schluß darinnen zu

befoͤrdern . Welchenjedoch in einer andern Schrifft
entgegen geſetzet worden / daß dieſer modus und deſ—⸗
ſen rationes gleichwol auch nicht uͤberall Beyfall
faͤnden . Und doͤrffte man nur der Kaͤyſerl. Maj .

vaͤterliche Anſtalten gebuͤhrend reſpiciren / ſo wuͤrde

das Reich wohl ſtehen bleiben ; Getneine Reichs⸗

Sachen / und in ſpecie die Verfaſſung etwas zu

emendiren / ſo gehoͤre es dahin / daſelbſt koͤnne man

nach Uberlegung aller hine inde vorkommenden
Rationen ermeſſen / ob ein gemeiner Beytrag an

Volck und Geld nach denen vorigen Concluſis zu

behalten / oder die Anſchaffung des Kriegsvolcks et⸗

lichen / und der Beytrag des Geldes andern zuzule⸗
gen/ oder was an ein und anderm zu verbeſſern . Es
ſey unlaugbar / daß in Comitüs aller und jeder
Staͤnde Gedancken und Vorſchlaͤgezuſammen kom⸗

men/ und das Verfaſſungs⸗Werck ſarnt der dahin
gehoͤrigen gemeinen Calſa , Proviant , Munition

und dergleichen ſimultaneo actu expedirt / und

der daruͤber auffgehenden Zeit Verluſt durch einen
Univerſal Schluß erſetzet wuͤrde : Wolle man es
aber per circulares Congreſſus anfangen / ſo fuͤnden

ſich in einem jeden Craiß bey obgedachten Puncten
verſchiedene particular . relpectus und rationes ,

welche hernach in collatione cum utili aliorum

& conſequenter univerſi neue Deliberationes er -

forderten ; weil / was bey einem Craiß thunlich/ nicht
ſo fort dem andern auch gleich recht und angenehnm/
hernach mit abermaliger Verliehrung Zeit und Ko⸗

ſten geaͤndert werden muͤſſe. Eine gemeine Reichs⸗
Armee / muͤſſe wie eine gemeine Generalitaͤt / Leges
und Geſetze/ eingemeines Conſilium , Correſpon -

dentz und Verſtaͤndnuͤß haben ; das alles koͤnten die
Particular - oder Craißtaͤge nicht darſtellen / es waͤre
dann / daß einem allein ſolches uͤberlaſſen wuͤrde ;

Was hier in dem Vorſchlag geſetzet / daß bey einer

Circular - Deliberation auff keines Standes parti -

cular . Intereſſe geſehen wuͤrde/ ſey alien ; es ſolle
zwar die armirten Staͤnde treffen / aber man gehe
hin / und ſehe derſelben Hof⸗Cammer⸗ und Kriegs⸗
Caſſen Rechnung nach/ ſowird ſich finden / daß man

bey gegenwaͤrtigemKrieg ein groſſes zug eſetzt.Son⸗

ſten aber ſeye es an deme / daß keiner ſeine Contilia

alſo fuͤhre/ daß er ſie vorhero mit ſeiner eigenen con⸗

venien : nicht uͤberlegte; und wann ein Circular -

Schluß gemacht werden ſoll / geſchehe ſolches eben

wol . Man wiſſe keine Coyſtitutton , welche die

Reichs⸗Kriege ad Circulos remittire ; wol aber

ſey aus denen Geſchichten unſerer Vorfahren wahr⸗
zunehmen/ daß ſie zwar innerliche Empoͤrungen per
Circulos niederlegen / die auswaͤrtige Kriege aber
niemal in Circulis , ſondern auff denen Reichstaͤ⸗

gen tractirt haben wollen . Wann Kaͤyſer Ma -

xim . I . das Reich in gewiſſe Circulos getheilet / ſey
es nach Beſchaffenheit derſelbigen Zeiten geſchehen/
umb die innerliche Vergatterung der Herrenloſen
Knechte und Empoͤrung der Unterthanen zu ver⸗

hindern / im uͤbrigen aber den gemeinen Land⸗Frie⸗
den zu erhalten ; wiewol alle ſolche Anordnung biß
auff dieſen Tag nicht zu ihrer Vollkommenheit ge⸗

diehen : Wann es aber zum Krieg wider den Tuͤr⸗
cken und Franckreich kommen / habe ſowol hoͤchſt⸗
gedachter Kaͤyſer/ als alle ſeine glorwuͤrdige Nach⸗

fahren ſich der Reichs Schluͤſſe bedienet / auſſer daß
die executio Circularis committiret / welches
der Vorſchlag hier uͤbel confundiret . Es haͤtten
Kaͤyſerl. Majeſt . noch niemahls von einem Stan⸗

de mehr als von dem andern exigirt oder ange⸗

wieſen / es iſt einerley quota , und traͤgt der Poten⸗

tior ſowohl als der andere das Seinige / wo nicht /
wie ſchon gedacht / ein mehrers : Gut waͤre geweſenz
daß ein jeder Kreyß ſich zeitig arwirt und exercirte

Leute erzogen / da es aber nicht geſchehen/ ſey defe⸗

ctus armorum viriumque zur Hand gekommen :
Wann adl deliberationem gebracht werden ſolte/ ob

es rathſamer / daßalle ein Volck ſtellen und unterhal⸗
ten / oder ob einige Volck / andere Geld / Proviant ,

&c . geben ſollen / wuͤrde das letztere bey den Kriegs⸗
verſtaͤndigen den meiſten Beyfall finden ; daß der

Kaͤhyſ. Maj . Hoheit und Gewaͤlt bey den Circular⸗

Verfaſſungen actualiter beſtehe / und hingegen bey
obgedachtem Ferdere cum ſtatibus in die Stelle ei⸗

nes Compartis verfalle / ſey ein verkehrtes Vorge⸗
ben / nachdem mahlen bekannt / daß ein zeitlicher

Kayſer auch ad leges Imperii anders nicht als per

pacta verbunden / ſolche Obligation aber ohnauff⸗
loͤßlich; Dahingegen in der Confoederation , die

Autori⸗

—
Reichs / und
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1696 . Autoritäͤt und Gewalt des Kaͤyſers prævalire / die Deſſen ungeachtet hat dennoch dieſe Sache ihren 1696 .

Verbuͤndlichkeit Ziel und Maaß haͤtte. Es ward Fortgang gewonnen / und haben Se . Churfuͤrſtl .Gn. Ibr . Chur⸗

auch anderwaͤrts erinnert / daß ſchon Ann . 165 T.Jzu Maintz den 2. Nov . ein invitarions Schreiben e
durch Gelegenheit der Nuͤrnberg . ExecutionsFrie⸗ ſan die Hrn . Directores jedwedes Kreyſes abgefaßtſinoitiren dieſ
dens⸗Tractaten / ein ſolches Abſehen einiger Reichs / und den J . Decembr . in Franckfurt zu erſcheinen Frevlezu
Kreyſe / durch gemeinſame Zuſamtmentrettung / auffangeſeßt/ die auch auff beſagte Zeit ihre Iliniltre

die Bahngekommen / aber an gewiſſem hohen Ort / dahin abgeſchickt / und mit dem Eintritt des naͤhe⸗
nicht annehmlich geweſen / dahero auch unterblie⸗ ſten Jahres das Verck zu einem Schluß gebracht /

ben. wovon an gehoͤrigem Orte weiter wird zu melden

ſtehen .

Kaͤyſerliche Hoff⸗Geſchichte .
eein Gefan ( En 6. Januar . hat der geweſene Tuͤrckiſche obſchon ſelbe anderwaͤrtswohneten / nach Abzug der

gener Vor- Commendant zu Rovigrod und Vice - Baſ⸗ - Paſſiv· Schulden ſelbſt gebůhrend ſchaͤtzen / und da⸗

inhe 4 zu Ofen / welcher bey der Eroberung von von von Zeit der Publicitung innerhalb 4 . Wo⸗

keunt ſich Ofen gefangen / und nun ins zehende Jahr zu Neu⸗chen eine Schrifftliche Bekaͤnntnuͤßnebſt der Helff⸗

Waltae ſtadt war verwahret worden/ nebſt ſeiner Ehegenoſſin te ſeines Contingents , und die ander Helffte inner⸗

audwirdzu in der Hoff Capelle zu Wien den Chriſtlichen Glau⸗ halb 2. Monat hernach / in die dazu verordnete

faufl . “ benoffentlich angenommen / und darauf die Heil. Haupt⸗Commillion oder Hoff Kriegs⸗ Zahl,

Tauffe durch den Biſchoff zu Wien empfangen . Er Amt / uͤberlieffern und abſtatten folten .

hat den Nahmen Leopoldus Ignatius , und die Frauf Den 8. 18. Martii iſt der Biſchoff der Raizen o⸗=ODengkaitzen

Magdalena Eliſabeth bekommen / und haben bey Ih⸗ der Archimandrita , wie man Ihn ſonſten nennet 2 ein
* D * Stück Lan!

nen Ihr . Kaͤyſ. Maj . Se . Maj . der Roͤmiſche Kö , zu Wien angekommen / welcher Sich ſchon nachſund Käͤrf.

nig / und die aͤlteſte Princeſſin zu Gevattern geſtan⸗demn Verluſt von Belgrad mit 20 . biß 30000 . See , Schuß ge⸗

den / Ihr . Kaͤyſ. Maj .Ihnauch mit etlichen guͤl⸗ len in Kaͤyſerl . Schutz begeben/ und erhielt vor Sichſsenen.
denen Retten / nebſt 1o0O . Thlr .an Gelde und ei⸗ und ſeine Lands⸗eute / daß Ihnen ein anſehnliches

nem Landgute gleichfals von 1000 . Thlr . und Stuͤck Landes unfern Ofen eingeraͤumet worden :

druͤber Einkuͤnfften allergnaͤdigſt beſchencket . Dahergegen Er Ihr . Kaͤyſ. Majeſt . Sein und der

der PaͤkſtDen 19. 29 . Jan . ward dem bißher zu Wien ge⸗ Seinigen beſtaͤndige Treue verſicherte / mit dem Er⸗

Lunauns weſenen Paͤbſtl. Nuncio Sebalt . Anton . Tanara , bieten / daß ſelbige auf Begehren mit etlichen 1000 .

ght nach gals von dem Pabſte den 12 . 2. Decembr . des ver⸗ wohlgeuͤbter Mannſchafft Sich zu dem Chriſtli⸗
wichenen Jahres neu ernannten Cardinal / von Ih . chen Lager verfugen und gute Dienſte thun wol⸗

Kaͤyſ. Maj . der Cardinals⸗Hut / welchen der Paͤbſt⸗ ten .

liche Geheime Cammer⸗Herr Philipp Carl Graffl Den 29 . Mart . kam die Moſcovitiſche Geſand⸗

von Fuͤrſtenberg unlaͤngſt uͤberbracht / mit den ge⸗ ſchafft zu Wien an / und ward den §. April mit ge⸗

woͤhnlichenCeremanien in der Hoff⸗ Kirche uͤberrei⸗ wöhnlichen Cerimonien zur Kaͤyſ. Audience gelaſ⸗
het / der dann hierauffbey Ihr . Kaͤyſerl. Maj . und ſen ; Von deren Anbringen und Verrichtung / in

dero Min eſtres unterſchiedene Audiences gehabt / den Tuͤrckiſchen Kriegs⸗Geſchichten mit Moſcau
und nachdem Er die Paͤbſtl. Geſchaͤffte biß zu An⸗ ein mehres zu ſehen .

kunfft einesandern Nuntii dem hinterlaſſenen Audi- Den 13 . April hielt der Koͤnigl. Spaniſche Ge⸗

Craiß⸗Geſchichte . Denckwuͤrdiger Geſchichte . 43

tor guffgetragen / eingangs Eebr . nach Rom ab · ſandte / ſo an ſtatt des mit dem Ablauff des verwi⸗

gangen . chenen Jahres abgelebten Geſandten Borgomaine⸗

Waune Den 4 . Februar . haben Ihr . Kaͤyſ. Maj . zu Er⸗ro angekommen / ſeinen oͤffentlichen Einzug⸗

gus⸗ fſchwingung der zu beyden groſſen Kriegen benoͤthig Den 1/ . Arriliſt der Gr ff Cauriani Kaͤyſerl.
Steuer . ten Koſten

/ eine Vermoͤgens⸗Steuer auf einesvon Geheimbt. Raht/ Ritter des guͤldenenVlieſſes und

hundert durchalle dero Erb⸗Koͤnigreiche/ Fuͤrſtenthuü⸗ Hatſchierer⸗Hauptmann Todes verblichen im soten

mer und Laͤnder publictren laſſen / dahin lauten⸗ Jahre ſeines Alters .

de/ daß jedermann / ſo wohl Geiſtliche ( weil deren Im Majo wurde der Herr General Heußler /
Stifftungen und Kundationes dadurch errettet / nnd Graff Styrum und Marquis de Parella von Ihro
dem Erbfeinde nicht zu Theil worden / ) als Weltli⸗ Kaͤyſerl . Majeſt . zu General Feld⸗Marſchallen er

che /Hoch und Niedrigen Stands / Amts / Hoch und nannt / dem Hrn . General abutin aber das durch

Niedrige Befehlshaber / Hoff⸗Niederlagsoder ſon⸗ den Todtes⸗Fall des Hrn . General Veterani erle⸗

ſten befreyete oder unbefreyete Perſonen / Sie moͤch/ digte Commando in Siebenbuͤrgen auffgetragen /
ten ſeyn wer ſie wolten ( den ſtets belegten Unterthan welcher auch den à9 . Maj . dahin abgereiſet .

und Bauersmann allein / und wer nicht 1000. flim. Den 18. Maj . iſt mit Sr . Churfuͤrſtl . Durchl .
Vermoͤgen hat / ausgenommen ) Ihr beweg⸗ undzu Brandenburg ein neuer Tractat geſchloſſen wor⸗

unbewegliches Vermoͤgen/ als an liegend ⸗ und fah⸗ den / Krafft deſſen von den Chur⸗ Brandenburgiſ .
rendem Gute / es ſey gleich freyes / eigen / Lehen / Trouppen 3070. Mann die Campagne dieſes Jahrs
Majorat oder Fidei Commils , liegende Capitalien / durch in Hungarn bleiben ſolten .
habendes baares Geld / Gold⸗und Silber⸗Ge⸗ Den 8. Jun. ward Anſtalt gemacht / den folgen / Der Kaͤpf

27

ſchmeid / und alles was einen Nutzen abwirfft ( dar⸗ den Tag Ihr . Kaͤyſ. Maj . hohen Geburths⸗Tag Doff in
ter auch diejenige mitverfta ſehn ſ. 138 15 1 89 Trauer we⸗

unter auch diejenige mitverſtanden ſeyn ſolten / wel mitgebuͤhrenden Solennitaͤten zu begehen / es kam a⸗ gunder Kö.
che in denen Kaͤyſerl. Erb⸗Koͤnigreich und Laͤndern ber gleich ein Expreſſer aus Spanien mit der betruͤb' ſuugin in

liegende ſzüter / Capitalien undEinkünffte haͤtten/ ten Zeitung an/ daß die Verwittwete Koͤntgin /
Jh . Emen
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